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Meteorologischer Monatsbericht.
Der März war für die Schweiz nördlich der Alpen wiederum —

wie schon Januar und Februar — übernormal warm, dazu im ganzen
trübe, aber eher zu arm an Niederschlägen. Die positiven Abweichungen
der Monatsnnttel der Temperatur erreichen auf den Gipfeln, in den

Alpentälern und am Genfersee rund 2°, im Mittelland nehmen sie gegen
Osten hin ab, bis etwas unter 1°. Bei den Niederschlagssnmmcn sind
im eigentlichen Alpengebiet und in der Ostschweiz deutliche Defizite, sonst

ungefähr die normalen Werte zu konstatieren ; nur der Rigi hat zu große

Mengen erhalten. Den mittleren Grad der Bewölkung charakterisiert fast
überall ein Zuviel „trüber" und ein Zuwenig „Heller" Tage, und ent-
sprechend ein Ausfall in der Sonnenscheindauer. Für das Tessin war der

März besonders naß und bewölkungsreich, bei normalen Temperatur-
Verhältnissen; Lugano meldete mehr als das Doppelte der durchschnittlichen
Regenmengen und einen Fehlbetrag von 126 Sonnenscheinstunden!

Bei hohem Luftdruck zwischen Skandinavien und Balkan und schwachem

Gefälle gegen Westeuropa war in den ersten Monatstagen das Wetter
bei uns ruhig und mild und der Himmel wolkig oder, unter leichter
Föhnwirkung, heiter. Nach dem 5. ist dann Verflachung des Druckes
über dem Kontinent und Ausbildung kleinerer Wirbel eingetreten, und
wir erhielten stärkere Bewölkung und einige Niederschläge. Am 8. begann
beträchtliche Abkühlung durch Zufluß kalter Luft ans einem über Nord-
europa entstandenen Maximum. Da das letztere sich weiterhin verstärkte
und zugleich eine Mittelmeerdepression das Alpengebiet beeinflußte, blieb
es bis zum 15. kühl und trübe, mit einzelnen, am 16. und 11. ergiebigeren
Schncefällen. Nach rascher Verlagerung des nördlichen Hochdruckes über

ganz Osteuropa hatte die Schweiz zwischen 15. und 26. trockenes anti-
zyklonales Wetter, anfangs mit Hochnebel über dem Mittelland, dann
mit allgemein heiterem Himmel und zunehmender Temperatur. Das
langsame Vordringen tieferen Druckes vom Atlantik her ließ darauf eine

mehrtägige Föhnperiode entstehen, so daß nördlich der Alpen bei meist

noch leichter Bewölkung starke Erwärmung eintrat, während das Tessin

beträchtlichen Schneefall bekam. Mild, meist stark bewölkt und öfters
regnerisch war dann unsere Witterung, im Regime flachen Tiefdruckes,
vom 26. bis 29. Schließlich ist in den letzten Tagen des Monats noch-
mals starke Föhnlage entstanden, der 36. war vorwiegend heiter und
warm, der 31. bedeckt, aber ebenfalls noch frei von Niederschlägen.

Or. W. Brückmann.
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